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	27. April 2012
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 19.04.2012
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/3906 -


Betr.:
Fischtreppen am Alsterlauf im Alstertal und den Walddörfern

Die Bestände von Fischen, wie der Forelle, sollen sich in der Alster in den kommenden Jahren weiter erhöhen. Dazu sollen auch am Oberlauf der Alster weitere Fischtreppen gebaut werden, damit die Fische nicht durch Hindernisse, wie Schleusen, abgehalten werden. Der Bau solcher Fischtreppen kann mit erheblichen Kosten verbunden sein.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Die Herstellung der Durchgängigkeit der Gewässer für Fische und andere aquatische Lebewesen ist eines der Ziele, die bei der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) zu erreichen sind. Dabei spielen Fischwanderhilfen an ansonsten unpassierbaren Querbauwerken in den Gewässern die maßgebliche Rolle. Die Erreichung dieses Ziels ist eine wichtige Aufgabe, die koordiniert von der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt gemeinsam mit den für die jeweiligen Gewässer zuständigen Bezirksämtern umgesetzt wird.

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:

1.
An welchen Stellen des Oberlaufs der Alster im Bereich Alstertal und den Walddörfern sind neue Fischtreppen geplant?
Generell sind nach gegenwärtigem Planungsstand keine neuen Fischwanderhilfen im Oberlauf der Alster im Bereich Alstertal und in den Walddörfern geplant. Allerdings ist bei den vorhandenen Wehranlagen Poppenbütteler Schleuse, Mellingburger Schleuse und Wohldorfer Schleuse (jeweils im Bezirk Wandsbek) eine Ertüchtigung erforderlich. Ob dies durch den Neubau oder in anderer Form erfolgen wird, kann erst im weiteren Planungsprozess entschieden werden.
Im Zusammenhang mit dem Umbau der Fuhlsbütteler Schleuse (im Bezirk Hamburg-Nord) ist der Bau einer neuen Fischwanderhilfe vorgesehen.
2.
In welchem Planungsstatus befinden sich die einzelnen Fischtreppen?
Die Herstellung der Fischdurchgängigkeit an Poppenbütteler Schleuse, Mellingburger Schleuse und Wohldorfer Schleuse wurde in das Arbeitsprogramm des zuständigen Bezirksamts aufgenommen, das sich gegenwärtig in der Abstimmung befindet. Nach derzeitigem Planungsstand besteht die Absicht, die Planungsleistungen im Jahr 2013 zu vergeben.
Die Planung der Fischwanderhilfe an der Fuhlsbütteler Schleuse ist abgeschlossen.
3.
Wann wird mit dem Bau der Fischtreppen jeweils begonnen?
4.
Wann kann voraussichtlich jeweils mit der Fertigstellung der Fischtreppen gerechnet werden?
5.
Welche Kosten fallen für die geplanten Fischtreppen jeweils an? (Bitte die Kosten für jede Baumaßnahme einzeln aufschlüsseln.)
Zu den vorgenannten Maßnahmen im Bezirk Wandsbek können zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine Angaben gemacht werden.
Baubeginn der Fischwanderhilfe an der Fuhlsbütteler Schleuse soll im August 2012 sein, die Fertigstellung voraussichtlich im September 2012. Die Kosten betragen ca. 230.000 €.
6.
Welche Fischarten leben in der Alster und wie sind ihre Bestände?
Im Zusammenhang mit der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie wurden in den Jahren 2005 bis 2011 in den verschiedenen Oberflächenwasserkörpern des Alstersystems (reduziertes Gewässernetz mit Gewässern > 10 km2) umfangreiche fischbestandskundliche Untersuchungen durchgeführt. Danach wurden rund 31 Arten mit einer Gesamtindividuenhäufigkeit von 45.855 Stück festgestellt (siehe nachfolgende Tabelle).
	Lfd. – Nr.
	Fischart
	Summe Ind.
	Anteil (%)

	1
	Rotauge
	10017
	21,84

	2
	Dreist. Stichling
	9043
	19,72

	3
	Gründling
	8815
	19,22

	4
	Flussbarsch
	8172
	17,82

	5
	Bachschmerle
	2248
	4,90

	6
	Aal
	1013
	2,21

	7
	Hasel
	905
	1,97

	8
	Bitterling
	899
	1,96

	9
	Kaulbarsch
	715
	1,56

	10
	Neunst. Stichling
	714
	1,56

	11
	Aland
	712
	1,55

	12
	Hecht
	694
	1,51

	13
	Quappe
	491
	1,07

	14
	Brassen
	391
	0,85

	15
	Moderlieschen
	264
	0,58

	16
	Schleie
	238
	0,52

	17
	Bachforelle
	118
	0,26

	18
	Mühlkoppe
	117
	0,26

	19
	Güster
	85
	0,19

	20
	Zander
	64
	0,14

	21
	Rotfeder
	48
	0,10

	22
	Döbel
	46
	0,10

	23
	Sonnenbarsch
	25
	0,05

	24
	Zope
	20
	0,04

	25
	Giebel
	12
	0,03

	26
	Spiegelkarpfen
	7
	0,02

	27
	Rapfen
	6
	0,01

	28
	Ukelei
	4
	0,01

	29
	Bachneunauge
	3
	0,01

	30
	Karausche
	2
	0,00

	31
	Schuppenkarpfen
	2
	0,00

	32
	Nase
	1
	0,00


Als Faustwert wird in der limnischen Fischereibiologie davon ausgegangen, dass Arten, die am Gesamtfang um 2 % und mehr Häufigkeitsanteilen aufweisen, in sicheren, sich selbst reproduzierenden Beständen existieren. Im Falle des Alstersystems sind dies demnach die Arten mit der laufenden Nr. 1 bis 8. Beim Dreistachligen Stichling dürfte es sich zum überwiegenden Teil um die stationäre Binnenform und nicht um die Wanderform handeln. Vom Aal ist bekannt, dass sein Bestand im Alstersystem besatzgestützt vorkommt. Der Sonnenbarsch ist eine Fremdfischart. Schuppenkarpfen und Spiegelkarpfen werden zu einer Art gerechnet.
Auffällig ist, dass typische Langdistanzwanderer wie Lachs, Meerforelle, Flussneunauge, Meerneunauge und Mitteldistanzwanderer wie Barbe und Stint, die in der Elbe vorkommen, bisher im Alstersystem nicht nachgewiesen wurden. Dies dürfte überwiegend an der noch verbesserungswürdigen Durchgängigkeit zwischen Elbe und Alster liegen.
7.
Welche Fischarten sind in ihrem Bestand bedroht?
Grundsätzlich gelten alle FFH-Fischarten und Fischarten, die in der Roten Liste Deutschlands geführt werden, in ihrem Bestand als beeinträchtigt oder gefährdet. Zu den im Alstersystem nachgewiesenen FFH-Fischarten zählen Bitterling, Mühlkoppe, Rapfen und Bachneunauge. Nach der Roten Liste Deutschlands sind die meisten der im Alstersystem festgestellten Fischarten ungefährdet. Auf der so genannten Vorwarnliste stehen die Arten Quappe, Moderlieschen, Giebel und Nase. Als stark gefährdet gilt die Karausche, die im Rahmen der Untersuchungen mit zwei Exemplaren nachgewiesen wurde.
Der Rote Liste - Status der Fischarten für die Hamburger Gewässer wird derzeit überarbeitet. Die Fertigstellung der Roten Liste ist in 2013 vorgesehen. Die Bestandsbedrohung einzelner Arten auf der Grundlage aktueller Roter Listen für Hamburg ist deshalb derzeit nicht möglich.
8.
Was wird unternommen, um die bedrohten Bestände bei den einzelnen Fischarten zu erhöhen?
Durch Verbesserung der gewässermorphologischen Strukturen im Alsterlauf und der Fischauf- und -abstiegsmöglichkeiten bei Querbauwerken wird grundsätzlich die Bestandsentwicklung der bedrohten und gefährdeten Bestände im Sinne der WRRL unterstützt.
9.
Welche Fischarten in der Alster nutzen die geplanten Fischtreppen?
Insbesondere die Lang- und Mitteldistanzwanderer werden von den geplanten Fischwanderhilfen profitieren. Eine wesentliche Verbesserung beim Artenspektrum der Lang- und Mitteldistanzwanderer wird erwartet, wenn mit der ebenfalls in Planung befindlichen Herstellung der Durchgängigkeit an der Rathausschleuse die Wiederanbindung an die Tideelbe gelingt.
10.
Welche anderen Tierarten profitieren von den Fischtreppen?
Grundsätzlich können von Fischwanderhilfen auch Organismen der biologischen Qualitätskomponente „Wirbellose Fauna“ profitieren, wenn eine entsprechende Substratdurchgängigkeit beim Bau berücksichtigt wird. Otterstege am Rande der Fischwanderhilfen können auch Fischottern beim Wechsel in andere Gewässerabschnitte behilflich sein. Auch andere „Fischfeinde“ wie Kormoran, Reiher, Möwen und Raben können von den hohen Fischdichten an den Fischwanderhilfen angezogen werden.
11.
Wie hoch sind die Bestände von Fischottern und Eisvögeln im Oberlauf der Alster?
Fischotter sind nachtaktive, versteckt lebende Tiere mit einem großen Aktionsradius. Sie lassen sich deshalb und aufgrund der Ähnlichkeit der Individuen nicht zählen. Ihre Bestandshöhe kann deshalb nicht angegeben werden. Aufgrund der Kotfunde und der beobachteten Fußabdrücke des Fischotters im Alsterverlauf bis zum Torhaus in Wellingsbüttel, ist von einem festen Bestand im Einzugsgebiet der Alster auszugehen.
Genaue aktuelle Daten über den Eisvogelbestand an der Oberalster liegen der Vogelschutzwarte gegenwärtig nicht vor. Die letzte flächendeckende Zählung von 2001 ergab dort einen Bestand von zehn Brutpaaren von 50 Hamburg weit, also ein Bestand von landesweiter Bedeutung.
12.
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Bestände von Fischottern und Eisvögeln im Oberlauf der Alster zu erhöhen?
Um einer zukünftigen Todesrate durch Straßenverkehr entgegenzuwirken, sollen dort, wo Uferlinien unterhalb der Brücken fehlen, Bermen (Laufbretter, Steinschüttungen usw.) als Wechsel für den Otter errichtet sowie im Alsterlauf Büsche als Unterschlupf gepflanzt werden. Der Bau eines Laufbretts ist bereits unterhalb der Brücke „Saseler Damm“ abgeschlossen.
Da im Oberlauf der Alster bereits Eisvögel leben, also hier ein geeignetes Nahrungs- und Fortpflanzungshabitat vorfinden, können die Bestände vermutlich durch die Schaffung weiterer geeigneter Brutplätze erhöht werden. Natürliche Steilwände, Grundlage für die Eisvogelbruthöhlen, sind im Verlauf der Alster nicht zahlreich vorhanden. Künstliche Nisthilfen sollen diesem Mangel an natürlichen Brutplätzen abhelfen. Sie imitieren die fehlenden Steilwände und liefern die Brutröhren gleich mit. Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt ließ in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Bezirksamt insgesamt fünf Brutcontainer an Wandse und Alster errichten, die in den nächsten Jahren von den Eisvögeln „entdeckt“ und genutzt werden können.
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